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*
Mosbach , 28 . Jan . Vor einem halben

Jahre heirathete hier ein 18 Jahre altes
Mädchen einen verwittweten 74 Jahre alten
Privatier . Vorgestern verstarb nun Letzterer in¬
folge eines Schlaganfalles . Kraft Ehevertrages
und zugleich letztwilliger Bestimmung wird der
jungen Wittwe ein Vermögen von gut
60,000 Mark zufallen .

Deutsches Reich
Berlin , 80 . Jan . Ein unterm 29 . Januar

an den Reichskanzler gerichteter Erlaß Seiner
Majestät des Kaisers lautet : In dem
Schmerze um den Verlust der erst vor kurzem
zur ewigen Ruhe eingegangenen geliebten Groß¬
mutter und unter dem ergreifenden Eindruck
des so schnellen Hinscheidens mehrerer Meinem
Herzen nahestehender Fürstlichkeiten konnte Ich
Meinem diesjährigen Geburtstage nur mit
wehmüthigen Empfindungen entgcgcngehcn .
Wenn jedoch etwas geeignet ist . Mich an diesem
Tage freudig zu stimmen , war es die herzliche
Theilnahmc und die treue Anhänglichkeit , welche
Mir wiederum aus dem engeren wie weiteren
Vaterlande , sowie von den außerhalb desselben
lebenden Deutschen in der mannigfaltigsten Art
ausgedrückt wurde . Es sind Mir von Gemeinden
und Vereinen , von Festgesellschaftcn und von
einzelnen Personen Glückwünsche theilweise in
poetischer Form und Spenden in Fülle zu¬
gegangen , daß es nicht möglich ist , alle diese

-^ Kundgebungen einzeln zu beantworten . Ich
wünsche aber , Allen , welche Mir so liebevolle
Aufmerksamkeiten erwiesen , Meinen innigsten
Dank zu erkennen zu geben , und ersuche Sie
daher , diesen Erlaß zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen .

Berlin , 30 . Jan . Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin von Baden begab sich
heute zu mehrstündigem Aufenthalte nach Pots¬
dam , wo Höchstdicselbe auch die Grabkapelle

der Friedenskirche besuchte. Heute Vormittag
empfingen die Eroßherzoglich badischen Herr¬
schasten den Besuch Ihrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin .

* Die Unsicherheit , Welche nach dem
Scheitern des Sozialistengesetzes im
Reichstage über die Absichten der Reichs¬
regierung in dieser Frage herrscht , hat den
Anlaß zu allerhand Kriscngerüchten gegeben.
Eines derselben wollte wissen , die Stellung des
Preußischen Ministers des Innern , Herrn Herr¬
furth , sei infolge des Ausganges der Sozialisten¬
angelegenheit erschüttert und gelte Herr v . Hcll -
dorff , der Führer der konservativen Partei , be¬
reits als sein vermuthlicher Nachfolger . Diese
Nachricht schien um so mehr begründet zu
sein , als Herr v . Helldorff am vorigen Sams¬
tag . dem Tage der parlamentarischen Ent¬
scheidung in Sachen des Sozialistengesetzes , vom
Kaiser empfangen worden sein sollte ; jetzt stellt
sich indessen heraus , daß die betreffende Audienz
des konservativen Parteichefs beim Kaiser nicht
am letzten Samstag , sondern schon vor einigen
Wochen stattgefunden hat , sie kann also jeden¬
falls mit den bezüglich des Herrn Herrfurth
ausgetauchten Rücktrittsgerüchten nicht in Ver¬
bindung gebracht werden . Was im Uebrigen
noch von „ Friktionen " in den obersten Regionen
verlautet , läßt sich auf seine Richtigkeit durch¬
aus noch nicht Prüfen , immerhin scheint hinter
den Koulissen etwas vorzugehen , bei dem die
Frage des Sozialistengesetzes mit im Spiele ist ;
vielleicht , daß die kommenden Wochen hierüber
Aufklärung bringen .

* In der Leitung des weimaranischen
Ministeriums hat sich jetzt der längst in
Aussicht stehende Personalwechsel vollzogen .
Vom Großherzog Karl Alexander ist nunmehr
das aus Gesundheitsrücksichten wiederholt ein -
gercichte Entlassungsgesuch des seitherigen leiten¬
den Staatsministers vr . Stichling angenommen
worden und soll sicherem Vernehmen nach
I)r . Freiherr v . Groß , bislang Chef des
weimaranischen Departements des Innern und

des Auswärtigen , zum Nachfolger l )r . Stichlings
bestimmt sein.

* Aus Zanzibar wird gemeldet , daß der
Reichskommissar Major Wißmanu die seiner
Zeit von Buschiri zerstörte , der deutsch - ost -
afrikanischen Plantagcngescllschast gehörige , sehr
ausgedehnte Plantage Lewa wieder besetzt
habe . Dieselbe liegt in der Nähe des Pangani -
Flusses , in der Landschaft Usambara , und kann
ihre erneute Besetzung durch die Deutschen als
ein Beweis gelten , daß Ruhe und Ordnung
auch in diesem Theilc Dcutsch - Ostafrika ' s nun¬
mehr wiedcrkehren .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 30 . Jan . Seine Majestät der Kaiser

begab sich heute , am Jahrestage des Todes des
Kronprinzen Rudolf , in der Frühe nach der
Kapuzincrkirche und verweilte lange am Sarge
seines Sohnes . Die Kaiserin und ihre Tochter ,
die Erzherzogin Valerie , wohnten in der Josefs¬
kapelle der Hofburg einer stillen Messe , die
übrigen Mitglieder des Kaiserlichen Hauses
Trauerämtern in der Hofburg - und der Pfarr¬
kirche bei . Gegen 10 llhr Vormittags begaben
der Kaiser , die Kaiserin und die Erzherzogin
Valerie sich nach Meyerling und wohnten dort
in der neucrbauten Kapelle einer Seelenmesse
bei . Am Sarge des Kronprinzen wurden heute
zahlreiche Kränze niedergclegt , u . a . solche von
der Kronprinzessin - Wittwe und höchstderen
Tochter , der Erzherzogin Elisabeth . Die kaiser¬
liche Gruft in der Kapuzinerkirche war in
Trauer gehüllt . Aus Ungarn und den Provinzen
wird von zahlreichen Trauerkundgebungen ge¬
meldet . Fast sämmtliche ungarische Blätter ,
sowie die Blätter der Provinz bringen anläßlich
des Trauertages patriotische Kundgebungen , in
denen die Seclenstärke des Kaisers gepriesen wird .

Wien , 30 . Jan . Auf Befehl des deutschen
Kaisers ist heute am Todestage des Kron¬
prinzen Rudolf von einem Beamten der
deutschen Botschaft am Sarkophage des Ver¬
ewigten ein Prachtvoller Kranz nicdcrgelegt
Worden .

M 14. Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . I Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Zaulstag den 1 . Februar
(nnritlilmgsgebiihr per gewöhnliche vier »
gespaltene Heile vber deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man TagS zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .
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Hagesneuigkeilen .
Baden .

Feuilleton . 14)

Aiif gcsührlichcr Kahn .
Novelle von H . v . Ziegler .

'

(Fortsetzung .)
5 . Kapitel .

Draußen ist der Schnee geschmolzen , die
Schneeglöckchen und Veilchen entfalten ihre
Blüthcn , die Staare lärmen in ihren Kästen
und die Sonne scheint warm hernieder zur
Erde . Auch in Kuno ' s Zelle fällt ein Strahl
derselben und sein mageres , blasses Gesicht
glänzt in neuer Hoffnung : 8ie sechs Monate ,
welche er zu verbüßen hatte , sind abgclaufen ,
noch heute wird die Thür seines Gefängnisses
sich öffnen und er wieder frei sein . Frei ! Welch '
ein köstliches Wort ; Kuno hebt die gefalteten
Hände gen Himmel empor und ein leiser Jubel -
ruf entringt sich seiner Brust !

Wie manche lange , öde Stunde hatte er auf
dem harten Lager verbracht und gcgrübelt über
jenes Wort , das er einst hohnlachend geleugnet :
die ewige Gerechtigkeit im Himmel und auf
Erden ! Und immer klarer , unumstößlicher hatte
es sich ihm enthüllt , ja , es gibt eine solche !
Der Mensch lebt nicht wie die Fliege an der
Wand , die heute umherschwirrt und morgen
todt und vergessen ist !

Aber seit Kuno nun erkannt hatte , daß er
eine unsterbliche Seele besaß , da konnte er
zum Himmel empor blicken und beten und wie

nichtiger Flitterkram fiel von ihm Alles ab ,
was ihn sonst so erbittert und erregt hatte .
Oft , gar oft hörte er Graf Schwarzachs ernst -
mahncnde Stimme : „ Im Tode sind wir Alle
gleich ! "

Dann griff Kuno sich oft seufzend an die
Stirn und die alten Gewissensbisse folterten
ihn , wie cs möglich War , daß er die Hand auf -
heben konnte gegen den einstigen Spielgefährten ,
den edeln Mann .

Als Graf Schwarzach genesen , war er eines
Tages mit Hannah im Gefängniß erschienen ,
um Kuno zu besuchen.

Wie der Wärter erstaunt aussah , als der
allbekannte vornehme Herr mit der Bäuerin
aus seinem Wagen stieg und den Gefangenen
Kuno Kornmann zu sprechen begehrte !

Hannah weinte Freuden - und Schmerzcns -
thränen , als sie ihren Mann erblickte. Damals
gleich , nachdem Kuno in die Stadt gegangen ,
hatte Gräfin Margarethe ihr Kuno 's festen
Entschluß , sich selbst anzuzeigen , mitgetheilt und
die vor Schmerz darüber ganz fassungslose
junge Frau schonend und herzlich wieder auf¬
gerichtet .

Der Gräfin freundlich aufmunterndcn
Worten gelang es sogar , Hannah zu einem
offenen Bericht über die Vermögenslage des
Kornmann ' schen Ehepaares zu bringen , und sie
sagte voll warmer Freundlichkeit :

„ Darf ich Ihnen ein wenig helfen , liebe
Frau Hannah ? Sehen Sie . da habe ich dieser
Tage eine gekündigte Hypothek ausgezahlt be¬

kommen ; cs sind nur viertausend Thalcr ;
wollen Sie dieselben auf eueren Hof geliehen
haben ? "

„ Viertausend ? " stammelte Hannah , „ der
rothc Mathow hat so viel Geld ja gar nicht
mitgenommen .

"

„ Nun Wohl , Sie thun mir einen Gefallen ,
wenn Sic mich von dem Gelde befreiten .

"

scherzte die Gräfin , „ ich will eine Quittung
schreiben , unter die könnten Sie dann , wenn
Sie wollen , Ihren Namen setzen ; dann haben
wir Alles wie ordentliche Geschäftsleute geordnet .

"

Die arme Hannah wußte nicht , wie ihr
geschah. Unter strömenden Thränen , ganz außer
sich vor Ueberraschung und Freude , küßte sie
immer wieder die kleine , weiße Hand der Gräfin ,
denn nun waren sie wenigstens aus der entsetz¬
lichsten äußeren Noth und konnten den treuen
Dienstboten nach wie vor ihren Lohn zahlen .
Nur eins ahnte die glückliche Bäuerin nicht :
Daß nämlich Margarethe noch am selben Abend
die Quittung über das Geld in zwei Theile
riß . diese in ihr Gesangbuch legte und heimlich
lächelte :

„ Endlich einmal eine gute Gelegenheit ,
dieses Geld anzuwenden ! Gott segne cs den
armen Leuten ! "

Diese ganze Geschichte hatte Hannah bald
darauf ihrem Manne geschrieben und dieser
empfand bei aller warmen Dankbarkeit doch
wiederum einen Stachel im Herzen : „ Und diese
edlen Menschen wolltest du verderben ? "



* Der von den Abgeordneten der Deutsch¬
böhmen wie der Altczechen und des Groß¬
grundbesitzes in Böhmen rückhaltlos an¬
genommene Ausgleich , der zwischen ihren
Vertrauensmännern in Wien vereinbart worden
ist , wird von dem gesammten Dcutschthum in
Oesterreich als ein erster großer Ersolg der
deutschen Sache nach jahrelangen herben Ent¬
täuschungen empfunden . Die großen Wiener
Blätter werden nicht müde , immer wieder die
Bedeutung des nationalen Einigungswerkcs in
Böhmen für die Deutschen Oesterreichs hervor -
zuheden , während sie zugleich betonen , der Aus¬
gleich sei für das ganze Reich von Wichtigkeit ,
da er dessen Krast erheblich festige. Mit Recht
heben die Führer der Deutschböhmen , die Ab¬
geordneten Schmcykal und v . Plcner , in ihren
an das deutschböhmijche Volk gerichteten Aus¬
rufen hervor , wieviel durch den Ausgleich für
die Deutschen in Böhmen erreicht worden sei ,
trotzdem daß noch so manche berechtigte
Forderungen derselben sich noch in der Schwebe
befänden . Mit offenkundiger Gcnugthuung hebt
hierbei Herr v . Plener noch hervor , daß man
in den maßgebenden Wiener Kreisen jetzt zu
der Erkcnntniß gelangt sei , nicht ohne und
auch nicht gegen die Deutschen regieren zu
können und diese Erkenntniß werde allen
Deutschen zu Gute kommen . — Auch im
Wiener Gemeinderathe gedachte Bürgermeister
vr . Prix in einer Ansprache mit freudigen
Worten der nun vollzogenen nationalen Ver¬
ständigung in Böhmen .

Schweiz .
* Die von der schweizerischen Bundes¬

regierung schon im vorigen Jahre angeregte
Frage einer internationalen Regelung des
Arbeiterschutze - scheint nunmehr in Fluß
kommen zu wollen . Ter Bundesrath hat die
Regierungen aller europäischen Industriestaaten
zu einer Konferenz in Sachen des Arbeiter¬
schutzes eingcladen . welche am 5 . Mai in Bern
zusammentreten soll ; schwcizerischerseits wird
der Konferenz ein Entwurf der zur Diskussion
kommenden Tinge vorgelegt werden . Ob in¬
dessen die Konferenz einen großen Praktischen !
Erfolg haben wird , möchte bei der Verschieden - l

Vor etwa vier Wochen War Graf Rudolf
abermals in die Stadt gefahren gekommen , um
Kornmann zu sehen , und der durch ein Trink¬
geld noch besonders willfährige Gesängnißwärter
führte den Grafen ohne Weiteres zu demselben
und schloß auch die Thür hinter dem Besucher .

Mit einem ganz besonders warmen Hände¬
druck und vergnügtem Lächeln begrüßte der
Graf den einstigen Spielgefährten und rief dann
lachend : „ Kuno , ich bringe dir eine große
Freudenbotschaft , aber eigentlich mußt du rathcn ,
was es ist .

"

„ Ich bin zu schwerfällig dazu , Herr Graf, "

lächelte der Gefangene und blickte erwartungs¬
voll auf seinen Besuch , „ aber ich denke , Sie
werden mich nicht allzulange in Spannung
halten .

"

„ Nun denn, " des Grafen Antlitz wurde
sehr bewegt , „ ich gratulire dir herzlichst , Kuno ,
zur Geburt eines Töchterchens und theile dir
mit , daß es Hannah gut geht .

"

Ja , das war nun allerdings eine un¬
beschreibliche Freude , welche diese Botschaft bei
Kuno hervorrief ; von dem Tage an zählte der
Gefangene sehnsüchtig die Stunden bis zu seiner
Freilassung , es dünkte ihm eine Ewigkeit , noch
vier Wochen auf dieselbe harren zu müssen .

Aber es vergeht Alles im Leben , auch die
schlimmste Zeit und so brach dann endlich der
Tag an , welcher Knno in die Heimath zurück¬
führen sollte . Beim Fortgehen hatte Graf
Schwarzach gesagt : „ Ich hole dich in meinem
Wagen ab , Kuno , damit du mit Ehren in ' s
Torf zurückkehrest und die Scham überwinden
kannst .

"
Würde der Graf sich dieses Wortes noch

erinnern ? Würde er denn wirklich kommen , um
den Wilddieb aus dem Gefängniß abzuholen ?
Höher stieg die Sonne , es schlug zehn , dann
elf Uhr und noch ließ sich nichts vernehmen ;
Weder der Wärter , noch Graf Schwarzach
kamen , um Kuno aus dem Gefängnisse abzuholen .

So nahe wähnte er sich am Ziele und

artigkeit der Arbeitcrverhältnisse in den einzelnen
Ländern beinahe zu bezweifeln fein .

Italien .
* Seit vorigem Sonntag weht in Adoa ,

der Hauptstadt Tigris ' s , der nördlichsten
Provinz Abyssinicns , die italienische Flagge
und unzweifelhaft haben die Italiener mit der
fast spielenden Besetzung dieses wichtigen Platzes
ihre kvlonialpolitische Stellung in Ostafrika
erheblich verstärkt . Indessen hat man nach den
italicnischerseits vorliegenden Versicherungen in
dem Marsche des Generals Orero nach Adoa
keineswegs eine fernere Erweiterung des kolonialen
Gebietes Italiens auf Kosten Abyssiniens zu
erblicken . Wie General Orero beim Einrücken
in Adoa den dortigen Notabeln erklärte , sei er
nicht beauftragt , die Provinz Tigris zu unter¬
werfen . sondern er wolle nur die Wünsche der
Einwohner vernehmen und dann nach Mareb
zurückkehren . Indessen ist es doch nicht sehr
glaublich , daß General Orero mit seinem
6000 Mann starken Expeditionskorps den sehr
schwierigen Marsch von A -smara nach Adoa
blos deshalb unternommen hat , um die Ge¬
sinnungen und Wünsche der Einwohner kennen
zu lernen , viel wahrscheinlicher ist es , daß die
Italiener Adoa besetzt haben , um für alle
Fälle gegenüber ihrem Bundesgenossen , dem
König Menelik und jetzigen Ncgus von
Abyssinien , gesichert zu sein . Üebrigens fand sich
im Fort von Adoa die von dem abhssinischen
General Ras Alula bei Dogali den Italienern
abgcnommene Mitrailleuse vor , welche die
italienischen Soldaten jubelnd wieder in Besitz
nahmen . General Orero ist nach seinem Berichte
von der Geistlichkeit und der Bevölkerung
Adoa ' s sehr freundlich ausgenommen worden .

Rumänien .
* In Rumänien fanden am Montag

sechs Ersatzwahlen zur Tcputirtcnkammcr statt
und scheint hierbei die Partei des zurück-
getrctencn Ministerpräsidenten Catargiu einen
kleinen Putsch geplant zu haben . Wenigstens
wird von Versuchen der Opposition berichtet ,
die Wahlen zu beeinflussen und zur Anstiftung
von Unruhen zu benutzen , welche Versuche jedoch
noch im Keime erstickt worden sind . Das

mußte noch immer warten ! Wie schwer wurde
cs dem armen Kuno , jede Minute deuchte ihm
eine Ewigkeit und noch immer kam Niemand !

Endlich kam für ihn die Stunde der Be¬
freiung . Dröhnend schlug die Thurmuhr zwölf
Mal , da kamen Schritte über den Korridor
und die Schlüssel des Wärters rasselten gleich
darauf in der Thür , klirrend sprang sie aus
und wahrhaftig ! Graf Schwarzach trat in die
Zelle , hinter ihm ein Diener mit einem Packet
auf dem Arme .

„ Es thut mir leid , Kuno , daß ich dich so
lange warten ließ, " sagte der Graf nach der
ersten Begrüßung herzlich , „ doch ein unauf¬
schiebbares Geschäft hielt mich ab ; ich hätte
dir freilich den Wagen senden können , wollte
dich jedoch lieber selbst abholen . Lege die Sachen
hin , August , und warte draußen auf mich, "
wandte sich dann der Graf an den Diener .

Wie im Traume wechselte der bisherige
Gefangene die Kleider , wie im Traume schritt
er an der Seite des Grafen hinaus aus der
engen Zelle , an dem sich vor Graf Schwarzach
verneigenden Gefängnißwärter vorüber — der
Freiheit entgegen !

Freiheit ! Kuno hätte laut aufjubeln und
aufschluchzen mögen , als er nun neben dem
Schloßherrn im bequemen Wagen saß und
dahin fuhr in die sonnige Frühlingslandschaft :
Graf Schwarzach , der behaglich zurückgclehnt
eine Cigarre rauchte , beobachtete den jungen
Bauer verstohlen und voll herzlicher Theilnahme ,
denn Kuno sah so blaß und ernst aus .

„ Deine Frau ist ganz außer sich vor Freude
über deine Rückkehr , Kuno, " begann der Graf
nach einer längeren Pause ; „ ihr werdet doch
nun wohl euer Kind bald taufen lassen ? Meine
Frau hat sich schon als Pathin gemeldet und
wünscht , daß die Kleine auch Margarethe
heißen möge . "

„ O . Sie sind zu gut , Herr Graf, " stöhnte
der Bauer verlegen und schmerzlich , „ ich ver¬
diene diese Gnade ja gar nicht , gewiß nicht

Wahlgeschäft verlief in aller Ordnung und
sehr ungünstig für die Opposition , welche nur
einen einzigen Abgeordneten durchzusetzen
vermochte .

Serbien .
* Die Absicht der serbischen Regierung ,

von der Skupschtina einen Nachtragskredit für
artilleristische Zwecke zu verlangen , hat eine
Menge Sensationsgerüchte , wie daß die Mo -
bilisirung der serbischen Armee , die Reaktivirung
des Generals Horvatovic , die Befestigung von
Zajcsar an der bulgarischen Grenze u . s . w.
devorstehe . gezeitigt . Eine amtliche Belgrader
Meldung dementirt jetzt aber alle diese Gerüchte
in bestimmter Weise .

* Einer Privatdcpesche aus Belgrad zu¬
folge erwartet man daselbst in diesen Tagen
den Besuch des montenegrinischen Ministers
des Auswärtigen . Es heißt , der Minister sei
beauftragt , der serbischen Regierung den Dank
des Fürsten Nikita für die gastfreundliche Auf¬
nahme der montenegrinischen Auswanderer in
Serbien zu übermitteln . Zugleich wird die
signalisirte Anwesenheit des montenegrinischen
Ministers in Belgrad als ein Zeichen betrachtet ,
daß das langjährige gespannte Verhätlnitz
zwischen Montenegro und Serbien freund¬
schaftlicheren Beziehungen Platz gemacht habe
und sind sogar schon Meldungen über ein ge¬
plantes Bündniß zwischen beiden Staaten auf¬
getaucht .

s Amtsgericht Turlach .) Tagesordnung zn der am
Montag den 3 . Februar 1890 stattfindenden Schöffen¬
gerichtssitzung . 1) In A. -S . gegen Sreinhauer Karl
Becker von Berghansen wegen Thätlichkeiten . 2) In
A . - S . gegen Landwirth Johann Rabold von Grün¬
wettersbach wegen Körperverletzung . 3 ) In A . - S . gegen
Wilhelm und Jakob Langendörfcr und Heinrich Wagner
von Weingarten wegen Körperverletzung . 4) In A. - S .
gegen Anna Vogler von Pforzheim wegen Diebstahls .
5 ) In A .- S . gegen Sleinfnhrmann Wilhelm Müller von
Berghansen wegen Uebertrerung der GesundheitSpolizei .
6 ) In A . - S . gegen Wilhelminc Schenk von Pforzheim ,
z. Jt . in Srein , wegen Diebstahls . 7 ) In A . - S . gegen
Friedrich Koch von Weingarten wegen Körperverletzung rc.
8 ) In P . - K. - S . des TaglöhnerS Christof Scheidt in
Grötzingen gegen Johann Burggraf von da wegen Be¬
leidigung . 9) In P . - K . - S .- des Bauunternehmers Ludwig
Heinrich Scheidt von Grötzingen gegen Johann Burggraf
von da wegen Beleidigung . _
und bei jedem guten Worte , das ich von Ihren
Lippen höre , wird mir meine Schuld nur um
so schwerer .

"

„ Laß das gut sein , Kuno, " unterbrach ihn
der Graf aufmuntcrnd , „ du hast schwer gesühnt
und wirst wohl nicht mehr jene gefährliche
Bahn betreten , von der du nur von einem
Wunder gerettet wurdest .

"

„ Und — der Mathow ? " frug jetzt Plötzlich
Kornmann , „hat man nichts mehr von ihm gehört ?"

„ Doch, " nickte Schwarzach ernst , „ er ist in
Hamburg aufgcgrisien worden , wegen Ver¬
breitung aufrührerischer Schriften , gerade in dem
Augenblicke , als er sich nach Australien ein¬
schiffen wollte .

"

„ Also doch, " murmelte Kuno ernst , „ auch
er wird nun wohl erkennen , daß cs einen Gott
und eine Gerechtigkeit auch schon auf Erden gibt .

"

„ Ich bin noch nicht am Ende . Kuno , mit
meinem Bericht, " fuhr der Graf fort , „ als
man den Mathow nach heftigem Widerstande
ergriffen und dingfest gemacht hatte , mußte er
ein Verhör bestehen und ward dann in ' s Ge¬
fängniß geführt . Am folgenden Morgen , als
der Wärter ihm sein Frühstück bringen wollte ,
fand er ihn todt am Boden und in der krampf¬
haft geschlossenen Hand ein ganz kleines
Fläschchen mit Blausäure , welches der Schurke
in seinen Kleidern ganz verborgen getragen
haben muß .

"

„ Todt ? " rief Kuno entsetzt , „ als L>elbst -
mörder hat Mathow geendet ? Welch ' eine
rasche Vergeltung hat ihn ereilt ! "

Ein tiefes Schweigen folgte , jeder der beiden
Männer versank in ernstes Nachdenken , und
erst als nach einer längeren Fahrt der Kirch -
thurm von Schwarzach auftauchte , brach der
Graf in die Worte aus : „ Willkommen daheim ,
Knno , mögest du von nun an glücklich sein
und so leben und handeln , daß dein und deiner
Frau Glück stets wachse und blühe ! "

( Fortsetzung folgt .)



Nr . 14 . Amtsverkündigungsklatt für den Grotzh . Amtsbezirk Dnrlach. 1890 .

Lmizilätzr-Vn-cigniuig .
hDurtachZ Ter Theitung wegen

lassen die Geschwister Netze ba hier ,
bezw . deren Vertreter am

Montag , IN. Februar ,
Nachmittags 8 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich zu
Eigentbum versteigern :

Lgrb . Nr . 1384 . 30 Ar 42 Meter -
Wiese auf der sog . Rcizer -
wicse an der Grötzinger Land¬
straße , neben Karl Süpfle
und Accisor Kratt Erben , zu¬
nächst dem Anwesen des Herrn
Fabrikanten Otto Schmidt ,
tax . 4500 Mk .

Durlach , 24 . Jan . 1890 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Mknntzol; - Ukrstkigmlng.
^ DurlachZ Bürger -

gabhvlzcr werden ver¬
steigert :

Mittwoch , 5 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Distrikt E lfm o r g en b r u ch :
490 Ster Holz und

2400 Stück Wellen ;
Nachmittags 3 Uhr ,

im Distrikt Bcrgwald :
130 Ster Holz und '

1250 Stück Wellen ;
Donnerstag , 0 . Februar ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Distrikt Gaiscnrain :

112 Ster Hotz und
4250 Stück Wellen .

Bei dieser Gelegenheit wird auch
das Bcsoldungsholz der evangelischen
Pfarreien und des Stadtvikariats
versteigert .

Zusammenkunft jeweils im Holz -
schlag .

Durlach . 31 . Jan . 1890 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Siegrisi .

Miiß - Staufer 's

Uiünersal - Ritt
in Schranbengläsern , bekanntlich das
Beste zum raschen und dauer¬
haften Flicken aller zerbrochenen
Gegenstände , wie Glas , Porzellan ,
Holz , Horn , Marmor , Gysis , Stein
u . s. w. , empfiehlt

Al . LLrrs 'x. .
Glas - und Porzellanhandlung ,

AurLcltH .

DoniukllhinHkk PfkldkMlirkt
am 5 . März 18')«.

Kvoße Wevtoolurig von H ' feröerr ,
Wert - unü IrcrHv-

'2 !orznifrten .
Iikhung am 7 . Mär; 1890. Preis des loosrs 2 Mark .

1 Paar Pferde , Werth ca . 2000 Mk . ,
l Paar Pferde , Werth ca . > 000 Mk . ,
1 Pferd , Werth ca . 1000 Mk . ,

55 Reit - und Wagenpferde und Fohlen ,2 Chaifengefchirre , plattirt ,
1 2fpännigcs Fnhrgefchirr ,
8 Chaifengcschirre , lackirt,
8 Stangenzeuge , komplett ,
8 Paar Schlittengcschelle ,

20 Pfcrdcteppichc .
105 Gewinne im Gesammlwcrllje von :!5,000 War !'».

Es werden 25,000 Loose ausgegeben .
Loose zu 2 Marl und 11 Loose zu 20 Marl sind bei dem Kassier

Herrn Georg Ritte dahier zu beziehen.
Donaueschingen im Januar 1890 .

Der Gemeinderath .
Ferner sind Loose ä 2 Mark zu haben bei Herrn

Hauptsrr . DnrtcrcH .
(Eingar »g durch den Hausgang .)

KoküsiuOilttkl
empfiehlt offen und in Büchsen

V . ltliir » .

Ia . LtoekLscks ,
frischgewäfsertc , sind von heute an
täglich zu haben bei

n IlOlI , iQzxr» ! ,
13 Adlerstraße 13 .

Ma ^ mentveine ^
Weihwei « , von 50 H an pr . Flasche ,
Kothwein , ., 80 ,. „ „
garnntirt naturrein , in guten
Qualitäten empfiehlt

Frau l ^ in » AlQiiz » ^ >>
am Marktplatz.

Die brste, billigste, seit 15 Jahren unübertroffene , überall als vorzüglich anerkannte
Universal - Glycerin - Leise

ist die von II . I ' » <;) «« l>>-»»; , Nur echt mit meiner
Firma und Schutzmarke (Arbeiter mit Spaten ) . Vorrüthig bei Herrn

F . W . Ltengcl in purlach .

Patkilt - IMfis - FliiüMii .
das Neueste und Beste der Petroleum - Beleuchtung ( bei 48 ' "
45 Normalkerzen Ölverbrauch 95 Gramm st 2 ^ pro
Stunde ) , dreimal billiger wie Gas , keine Explosion , ein¬
fachste Behandlung , Eylindcr fast unzerbrechlich , Docht fast un -
schteißbar , ruhige , Helle , weiße Flamme , empfiehlt die
Hkcrslicnrdkting von

. U . HurL .

! Alle Sorten

Jaröen ,
trocken und in Oel abgerieben , in
allen Nuancen , sowie Lacke ,
Firnisse und Terpentinöl
empfiehlt billigst

63kl Voümok .
N'

Kkschästs - Cwpfthtung .

Wohnungs - Gesuch.
Für eine ruhige Familie wird

eine Wohnung in der Hauptstraße
gesucht , bestehend aus 4 - 5 schönen,
großen Zimmern , Küche . Keller ,
Speicher , sowie Brunnen im Hause .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

AlutiOer 8
Nkäsr - Ll 3eiüt - Us !il .

Einziges Fabrikat dieser Art .
Nächst der Muttermilch das vor¬
züglichste Nährmittel . Aerztlich
empfohlen als sehr wohlschmeckend,von de »» Kindern gern genommenund gut ertrage, » , äutzerst leicht
verdaulich . Nach Analyse des .Hrr».
Gerichtschemikers » r ii, »x 8 « >>«-ia
nnübertrossen durch das auster -
ordentlich günstige Nährstoffver -
hältnist . Preis pro Büchse 1 .20 .
Zn habe »» bei von », » , . Dnrlach »

ungefähr 500 Zentner , hat zu ver¬
kaufen

W . Wentterrnzülkei ' ,
Sophienstraße 2 .

N sTurtach . s Dem hiesigen und ,
A auswärtigen Publikum zeige ich ^
K hiermit an , daß ich fitzt nuäfii
D in der Lage bin , mich . im 8! n - ->>
§ fertigen von Kränzen A
!> und Bouquets destcus zu 4
^ empfehlen und daß alle i „ der
^ Binderei vorkommendeuArbeiten d

ss bestens ausgesührt werden . ^
G Geneigten Aufträgen freund - >8
K lichst entgegensetzend , zeichnet

hochachtuugsvollst I

Handclsgärtner , 4
21 Ettlinger Straße 21 . z

s
G

(O
V

Dürre
s

Apftt- und Mrukuschnihe
und

dürre Zwetschgen
in guter Qualität empfiehlt billigst

am Schloßplatz .
Eine Mansarden - Wohnung , be¬

stehend aus zwei Zimmern und allem
Zugchör , ist aus den 23 . April zu
vermiethcn . Zu erfragen

Basler Thor 14.

LZwl LLZkLsr ,.
ev rinö Alclndcigisl ,
30 Hauptstraße 30 ,

bringt sein reichhaltiges Lager aller
Sorten

Krnchvimder,
Suspensorien ,

Kelddinden,
sowie doppelt gummirte

UnterLngstoffe
für Betten und Wiegen in em¬
pfehlende Erinnerung .

!lli8len !i .ü ,
V V versuche die seit Jahren' ' bewährte » » . hochgeschätzten

echten
Spjtzwtgmch - Londons

, in Packctc» r> 20 II. 40

Spitzwegerich - Must - äosl
I in Fläschchen ä 50 u . höher von

Xill in
Zn haben in Durlach bei

Ik' . AV . 8t «; nz >xt 1 .

Gesunde «» wurde in
der Leopold¬

straße ein Aegenschirm . Abzuholen
Sophienstratzc 2 .

llnterzeichueier verkaust aus freier
Hand nachstehende Grundstücke :

12 Ar 33 Meter Acker im Geiger ,
10 Ar 92 Meter Acker im Thier¬

garten ,
18 Ar Acker auf der unteren

Reuth .
M . DrntteumüUer ,

Svphienstraße 2 .
Sollte kein Verkauf zu Stande

kommen , so wäre ich auch zur
Veipachtung gemigt . D . O.

Ochsemnaulsalat
empfiehlt

<4 . L . « lui » .

Oscar lietre 's

Zwiebel
Lsstss HausmittsI

gegen Huste» n . Versclileimuiig.
Kain Nusten iriobr !

lleutel ü 20, 25 , 40 n . 50 ^ überall
r,i Iialion . In vurlacli bei .V .
llinlinrn - ^ potlieke .

ZVa naeli nielit vertreten , erriclite
unter selir günstigen t'on<litionen aller
Orten Verlcani'sstellen. I
Xamslan (Lelüesieii ) .

Eine Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern und Zugehör ist auf
23 . April zu vcrmuthen

Sopbienstvirßo 1 .

frisch gewässerte , sind täglich
zu haben bei

I . Schmitt MV .,
A d l e r st r a ß e .

sind wieder cingelroffeu bei
G . Ä . WWnn .

Feinsten

McbiMl - Lebcchmii .
neue Waarc , empfiehlt offen und
in Flaschen

6s,r1 Vollmsr .
. Eine Wohnung von 1 Zimmer

und Zugehör ist auf 23 . April
zu vermicthen

Kirchstraste 10 .
Eine freundliche Manfardcn -

Wohnung mit allem Zugchör ist
auf 23 . April an eine einzelne
Person oder ruhige Familie zu
Vermiethen

7 , II . Stock .

ermnen
finden fortwährend danernde
gntbczahte Arbeit bei der
Deutschen MetaUpatronen -

fabrik Karlsruhe .

Futtkksilincibmasljlinkn ,
Schrotmühlen , Hlül ' cnmühke » und
Kartoffetmüylen vcrschiedenerKt öße.
Htübenstampfeist ' n , Strohmesser rc .
liefert billigst

i< 3kl i. 6U88lek .



Gasthaus zur
Lk Blume . ^

Der Verkauf dauert
nur einige

Tage .
Unter Fabrikpreisen !

D u r l a ch.

Krßer süddeutscher Konsum - Ausverkauf .
Wegen vollständiger Auflösung meiner Filiale Freiburg verkaufe ich mein ganzes Waarenlager auf

dem hiesigen Platze unter Fabrikpreisen .

Zum Verkauf kommen :
Herren - Anzüge für nnr 21 Mk . — Elegante Tuch - Hosen für nur 6 Mk . — Hochfeine
Winter - Ueberzieher für nur 18 Mk . — Arbeitshofen für nnr 2 Mk . 20 Pf . — Damen -
Winter - Mäntel für nur 12 Mk . Regen - Mäntel für nur 8 Mk . — Kinder - Regen -

Mäntel schon von 2 Mk . 50 Pf . an . — Damen - Jäckchen mit Pelzbesatz für 6 Mk.
ILestzv ! ILostzv ? LT-sstzs ? LLostzs ?

zu Cachemir - , Haus - und Gesellschafts -Kleidern , Schürzen , Bettjacken , Handtüchern , Hemden , Hosen in allen Arten .
Mir- Die Reste sind spottbillig . -Ds

Ein Posten Halbleinen , weis ; , schwere Waare , früher 90 Pfennig , jetzt p . m nur 36 Pfennig .
Ein Posten Halbleinen , für Betttücher p . m nur 48 „
Ein Posten prima Zimmer - Handtücher p. m nur 28 „
Ein Posten Hemdenstoffe , riesige Auswahl p. m nur 33 „
Ein Posten Hemdenstoffe , beste Qualität p . m nur 42 „' Ferner viele andere Artikel : Pfcrdc -Deckcn , Tisch - «L Bett -Decken . — Muffe für 2.—2 . 50 . re . re .

Hricol -Haiüen überraschend billig . Hin Kosten Herren - Hchkafröcke von 18—20 Mk .
Niemand lasse diese großartig billige Kaufsgclegenlseit unbcnüht vorübergchen , indem der

Verkauf nur einige Tage dauert.

UillisIiM D«klaih,k.G.
mit unbeschränkterHaftpflicht.

Wir ersuchen unsere Mitglieder
um Abgabe der Einlagebücher an
unserer Kasse behufs Zinsengutschrift .

Turlach , 31 . Jan . 1890 .
Der Vorstand .

ArdcüttMuWsvmin .
Samstag den 1 . Februar ,

Abends 8 Uhr :

Wonatsversammtung .
Der Vorstand .

Bei der am Samstag Abend
^ 9 Uhr stattsindenden

Gesangprobe
erwartet vollzähliges Erscheinen
sämmtlicher aktiven Mitglieder

Der Vorstand .

» Sil ?
Tie Stamm - Mannschaft vom Turnerbunde
Vernehme dies als neu '

sie blinde ,
Das ; Gustav M . . . . und Garl ZS . . .
Heul ' feiern ihren Geburtstag !
Gin Suff gibt cs am Samstag Abend
Aach echter lnrn ' rischcr Manier ,
Beim Tcrrcr Ernst soll ' » wir uns laben
An einem Fas ; „ GebnrtStagsbicr !"
Trum Tnrncrbriidcr eilt herbei,
„ Gut Bier " schab ' nie der Turnern ,
Im Gegcntheil , der Gerstensaft
Gübt stets dem Turner Muth und Äraft !
Gin Wort den Fnbilarcn » och ,
Lebt vorerst Beide dreimal hoch !

Der Kneipwart .

Gröhingen .

Haus-Bertauf.
Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Dachwohnung , eigener Einfahrt .
Scheuer , Stall , Holzschopf , ab¬
geschlossenem Hof und Garten , an
der Weingarter Straße Nr . 326
freistehend , ist um den Preis von
4500 Mark zu verkaufen .

Altkatholische Gemeinde .
Sonntcrg den 2 . Mebrrrcrr - , Vormittags 11 Uhr . findet in

der evangelischen Stadtkirche dahier
altkatholischer GottesdienK

statt , wozu eiuladct

_ Der Vorstand .

u « 1 « I K .
Sonntag den 2 . Februar d. I . :

Aürger - Aaü ,
wozu freundlichst cinladet

Anfang Abends l! Uhr .
Eingang zum Saalbau durch die Einfahrt .

Karkenöauvevein Durkach .
Nächsten Sonntag , den 2 . Februar , Nachmittags 3 Uhr ,

sinket in der „ Krone " dahier die jährliche Generalversammlung statt .
Tagesordnung :

1 . Jahresbericht des Vorstandes .
2 . Prüfung der Vercinsrechnung Pro l889 .
3 . Aufstellung des Geschäfts-Planes und des Voranschlags Pro 1890 .
4 . Wahl des GcsammtvorstandeS .

Indem wir hiezu sämmtliche VereinSmilglicder ergebenst einladen ,
ersuchen wir dieselben , möglichst zahlreich zu erscheinen.

Durlach , 28 . Januar 1890 ._ Der Vorstand .

Jungeg Omnmekskeisch
wird ausgehaucn bei

_ .HulLus LLulL , Metzger.

Munzlnuer Uockgesckirre
mit und ohne Metallboden empfiehlt

_ M . Kurz , Glas - u . Porzellan Handlung .

Uebpsiikle muk Ooknenstecken
sind wieder eingetrofsen und billigst zu haben bei

Gustav May , Zimmermeistev, Durlach .

Morgen ( Sonntag )
empfiehlt :

Lerliner ^kannkuebsn ,
f38inaelii8küeß ! eln ,
Zckülerlocken

mit Schlagrahm ,
ll386lnu88cr6M6iort6 ,
fun8ekiorie ,
83nc!iori6,
Xi ^ ekenkueken ,
/lpkelkueken,
!< ä8kueli6n,
tiekenbunä ,
kleine lörieken ,
Idee - L Xklüeebeekwei-k

in schönster Auswahl
L. Reitzner .

ZAerglicrusen .

Danksagung.
» Für die vielen Beweise

sinnigster Theilnahme an
M dem so herben Verluste

unseres nun in Gott ruhenden
Gatten , Vaters und Großvaters

Jakob Werrz ,
Landmirth ,

sowie für die reichen Blumcn -
spendcn und die zahlreiche Leichcn-
begleitung , auch von L-eiten
des Militärvereins , sprechen wir
unfern innigsten Dank aus .

Berghausen , 30 . Jan . 1890 .
Die traue rnden Hinterbliebenen .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 2 . Februar 1890 .

1 ) In Turlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abcndkirchc 2X Uhr : Herr Stadtbikar

M ü h l h ä u ß e r .
2) In Wolfartsweier :

Herr Dekan Bechtel .
RcLaltttn . Truck >,„d Bcrlaz von A . Tu»s, Tnrlach
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